Sortieren durch Auswählen - 6. Variante


Es sind n Zahlen zu sortieren.


Zum Ermitteln des Zeitverhaltens des Algorithmus bei wachsender Anzahl n werden 


- die Vergleiche V und	�- die Bewegungen B 


beachtet.


Der Vergleich ist a[s] < x. 


Als Bewegungen werden die Wertzuweisungen bezeichnet, bei denen (mindestens) ein Zugriff auf die Reihung a stattfindet.


Das sind x:= a[r], x:= a[s], a[t]:= a[r] und a[r]:= x.


Mit der Prozedur Art kann festgelegt werden, ob die Vergleiche oder die Bewegungen gezählt werden sollen.


Nach jedem Vergleich bzw. nach jeder Bewegung wird ein Stern ausgegeben. Nachdem die innere For-Anweisung abgearbeitet wurde, findet ein Zeilenwechsel statt.


Es gelten die folgenden Aussagen:


(a) Vergleiche


Es gilt (unabhängig von der Reihenfolge der eingelesenen Zahlen) V = (n*n-n)/2.


(b) Bewegungen


Im besten Fall liegen die Zahlen zu Beginn bereits aufsteigend sortiert vor. Dann gilt B = 3*(n-1).


Im schlechtesten Fall liegen die Zahlen absteigend (also "falsch herum") sortiert vor. Dann gilt etwa B = (n*n)/4+3*(n-1).





